
—— A
d d Wenn meyr als zwey jtumme ucystaben zwischen

zweyen lauten stehen; so nimmt man den ietzlen zu
der folgenden Ehlbe. . E. Cent ner Orang ssal,
Erblse Ernosre prangste.

Auch hier ie erste Ausnahme zu wiederholen.
 E Aaloe uge, Schlacht· Ort, hank·

Aipfel, Angst Gt
Ganz besondere NebenReguln und Ausnahmen.
Mie em NHort zusammengesetzet ist, so theilet man
es 3 BDaum · Oel, Scheit goltz, ur· alt,
Un art, Zaus ·Wurz.
Die stummen Buchstaben, welche im Anfange eines
Worts beysammen stehen, mussen auch in der Mitte
1533 gelassen und fur emnen gerechnet werden.BrodSchwerdr Shc Split ·rer, Spreu,
Schmach Schwartz, Gna de, be · schnei · den,
zer ·streu · en.

Nuch hier gilt dieobige erste Regel. Z.E. Franz · Obst.

II. Bev dem Lesen waren folgende Reguln zu
Merken; E

2. Man muß wissen, daß soviel laute Buchstaben ineinem Worte 9 soviel Sylben sind auch darin.
Z.E. Saul, Joel Jeremias.
Man muß vie Sylben nach den vorhin angefuhrten

Abtheilungs Rouin Wn theilen, als Botschaf ter. Ver ab · scheu ete.

Man muß die Buchstaben. welche u einer ieden Syl
be aehdren auf einen Laut, deutlich aussprechen;
Den dieses heissetLesen. Z.E. Beschei nie gen.

Man muß im Aussprechen oder Lesen eines Worts,
weder einen Buchstaben dazu hoch davon thun, wel


